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®rfdjetnt je ®onner§tagS unb îofïet per ©emefter gr. 3.60, per ga^r gr. 7. 20

gnferate 20 ®t§. per einfpaltige tpetitjeile, bei gröbere« Aufträgen
entfpredjettben [Rabatt

liiHri}, ton 27'. fttli 1911.

iû^nfjmillj * ^ @el»alt, bte «He Sßefett binbet.
©efreit ber Söteafdj ftcH, ber ftäj iiberftünbei.

Uerbanäswes«.

©er Sdjœeijer. ©cweröe*
xiercin gät)tt laut bem fo=
eben erfdfienenen $at>reS=

berieft pro 1910, melier
buret) mehrere Stbtjanblungen
über aftuelle fragen bebeutenb

erweitert morben ift, 177 Setüonen mit einer ©efamt--
jat)t oon über 50,000 äJlitgtiebern. 44 ©efttonen finb
©erufSoerbänbe mit interfantonaler Drganifation. ©er
©ericljt jeugt oon ber regen ©ätigteit bes ©ereinS unb
feiner Settionen.

©enoffenfdjttft für ©augarontie. $m ©augewerbe
t|errfd)t feit einigen Qatjren ein regeS Seben. SJlit ber
ftetS nod) pnefjmenben ©autätigteit oermetirt fief) aud)
bie Arbeit bes ©autjanbwerfSmeifterS. ©afi fein ©er=
bienft ein ber oermetjrten SlrbeitSteiftung entfpredjenb
loserer fei, bürfte ofpie weiteres als g ans felbftoerftänb=
Kd) angenommen werben. 2Ber aber in bie ©ertjältniffe
einen (Sinbticf gewinnt, erîennt fogfeid^ bie llnridjtigteit
biefer Stnnatjme. 3af)Ireicf)e llebelftanbe fdjmätern ben
©erbienft bei fianbmertSmeifterS : bie oertjältniSmäfjig
niebrige ©eptjlung feiner Arbeit, bie grofje Itonturrenj
aftn. ©or aüem aber ift eS ber ©arantierüdtafi, ber
für itjn ein biretter ©ertuft finangietler Statur bebeutet.

gibt Stuftraggeber, bie oom fpanbwertSmeifter einen
@arantierüctta| auf mehrere patjre fjinauS forbern.

®ie ©efeitigung biefeS UebetftanbeS tarn cor einigen
SBodjen im Sdjofje beS tantonal pgerifd)en ®ewerbe=
oerbanbeS pr Sprache. SJlit ©inmut war man ber 3tn=

fict)t, bafj atteS getan werben müffe, um baS ©aut)anb=
wert in biefer ©epfpng auf einen gefunben ©oben p
ftetten. $u biefem ,3wecte f)at ber ©erbanb bie ©rünbung
einer ©enoffenfetjaft für ©augarantie an bie

fianb genommen.
©er ben ©injelnen fo ferner brücfenbe @araniierüct=

lafj wirb atSbann oon ber ©enoffenfetjaft übernommen,
unb eine perföntidje .gmftbarteit beS fpanbwertSmeifterS
befielt nid)t. ßur ©efctiaffung beS ©enoffenfdpftStapitalS
Ijat febeS SJlitgtieb eine ber oon it)m beanfprudften ©aram
tiefumme entfpredjenb fjotje ©inpfjlung p teiften.

®ie Seitung ber ©enoffenfetjaft wirb pom ©orftanb
übernommen, ber auS feiner ©litte eine bie @efct)äftS=

füt)rung beforgenbe ©erfon bejeidpet. ®em ©orftanb ftefjt
bie gefifebung ber ©aranüefumme für jebeS SJlitglieb p.
@r befdjtiefft über Stufnalpte unb SluSfdjluf?. 3t)m ïtegt
fobann aud) bie ©ntfdjeibung in (Streitfällen jwifct)en
ben SJlitgliebern unb ber ©ennoffenfefjaft ob, fofern fie
teictjterer Slatur finb.

@S ift feine leiste Sad)e, baS ©erfjältniS pnfcfyen
ber ©enoffenfdpft unb ifjren SJJitgliebern in fo prägifen
©eftimmungen p regeln, bafj ber ©enoffenfctpftSfaffe
grofje Stusfälte erfpart bleiben, ©amit bie fc^were Strbeit

pm Segen be§ ©autjanbwertes ridjtig pftanbe fomme,

ift ein einmütiges unb eifriges .gufammenarbeiten fämt=

tiefer ^ntereffenten unbebingt erforbertid). Slur baburd)
"-J j'Wfl 15 T" P Ï '
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^ Gewalt, die alle Wesen bindet.
Befreit der Mensch sich, der sich überwindet.

MbsMms«.
Der Schweizer. Gewerbe-

verein zählt laut dem so-
eben erschienenen Jahres-
bericht pro 1910, welcher
durch mehrere Abhandlungen
über aktuelle Fragen bedeutend

erweitert worden ist, 177 Sektionen mit einer Gesamt-
zahl von über 50,000 Mitgliedern. 44 Sektionen sind
Berufsverbände mit interkantonaler Organisation. Der
Bericht zeugt von der regen Tätigkeit des Vereins und
seiner Sektionen.

Genossenschaft für Baugarantie. Im Baugewerbe
herrscht seit einigen Jahren ein reges Leben. Mit der
stets noch zunehmenden Bautätigkeit vermehrt sich auch
die Arbeit des Bauhandwerksmeisters. Daß sein Ver-
dienst ein der vermehrten Arbeitsleistung entsprechend
höherer sei, dürfte ohne weiteres als ganz selbstverständ-
llch angenommen werden. Wer aber in die Verhältnisse
einen Einblick gewinnt, erkennt sogleich die Unrichtigkeit
dieser Annahme. Zahlreiche Uebelstände schmälern den
Verdienst des Handwerksmeisters: die verhältnismäßig
niedrige Bezahlung seiner Arbeit, die große Konkurrenz
usw. Vor allem aber ist es der Garantierücklaß, der
wr ihn ein direkter Verlust finanzieller Natur bedeutet.
Es gibt Auftraggeber, die vom Handwerksmeister einen
Garantierücklaß auf mehrere Jahre hinaus fordern.

Die Beseitigung dieses Uebelstandes kam vor einigen
Wochen im Schoße des kantonal-zugerischen Gewerbe-
Verbandes zur Sprache. Mit Einmut war man der An-
ficht, daß alles getan werden müsse, um das Bauhand-
werk in dieser Beziehung auf einen gesunden Boden zu
stellen. Zu diesem Zwecke hat der Verband die Gründung
einer Genossenschaft für Baugarantie an die

Hand genommen.
Der den Einzelnen so schwer drückende Garantierück-

laß wird alsdann von der Genossenschaft übernommen,
und eine persönliche Haftbarkeit des Handwerksmeisters
besteht nicht. Zur Beschaffung des Genossenschaftskapitals
hat jedes Mitglied eine der von ihm beanspruchten Garan-
tiesumme entsprechend hohe Einzahlung zu leisten.

Die Leitung der Genossenschaft wird vom Vorstand
übernommen, der aus seiner Mitte eine die Geschäfts-

führung besorgende Person bezeichnet. Dem Vorstand steht
die Festsetzung der Garantiesumme für jedes Mitglied zu.
Er beschließt über Aufnahme und Ausschluß. Ihm liegt
sodann auch die Entscheidung in Streitfällen zwischen
den Mitgliedern und der Genossenschaft ob, sofern sie

leichterer Natur sind.
Es ist keine leichte Sache, das Verhältnis zwischen

der Genossenschaft und ihren Mitgliedern in so präzisen
Bestimmungen zu regeln, daß der Genossenschaftskasse

große Ausfälle erspart bleiben. Damit die schwere Arbeit

zum Segen des Bauhandwerkes richtig zustande komme,

ist ein einmütiges und eifriges Zusammenarbeiten sämt-

licher Interessenten unbedingt erforderlich. Nur dadurch
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la Slav. E§cll@ii in grössier Auswahl.

„ „ „ w pott. Klobbretterlit', Bps- M Dopiellillei.
^ NussbuHmbretfer

in allen Dimensionen.

Rlrti « Mu. Slav. Buchenbretter, gedämpft, parallel gefräst und
astrein. 3755

Jlftori, $c»et§

Sin- sttä ftin&öta«
m$$. erlen,

Eitiäeit, alien, Hölter«.

tonnen bie SBiberfiänbe, bie ohne QroeifeX phlreich -auf»
tauchen werben, befeitigt werben.

SBir finb überzeugt baoon, bap bie eifrige Arbeit
ber SRitglieber bei 3uger tantonalen ©ewerbeoerbanbel
oon ©rfolg gefrönt fein wirb, bafj fie ein SRufter einer
©augarantiegenoffenfchaft hinftetlen werben, bal pr Stach»

ahmung bringenb empfohlen werben fann.
(„@ct)w. @ew. ßtg.")

flsisstellanflsweseit.
91« ber 2>eutfdje« SlulfteÜung für ©äcferei, Kon»

öitorei uni) oerwanMe ©ewerfie oom 5. —21. Slugufi
in ber ©ewerbefjatle, auf bem ©ewerbehatleplatz unb im
©tabtgarten p Stuttgart tommen 12 S8äc£ereien
mit ben mobernften ©inrichtungen in Setrieb,
bei benen man frei unb offen bie gange ©inrictjtung,
moberne StrbeitSweife, bie SRafchinen für alte möglichen
ffweige unb ©onberfabritate in ihrer £ätigfeit fennen
lernen foil.

Som tteinften .panbbetrieb bil pr oollenbeftenSRaffen»
fabritation gibt bie Slulftetlung in ihren ©injelheiten ein
ein tlarel überficf)ttict)e§ ©ilb.

Stile ©ohftoffe, fertige gabrifate, auch in fonft nicht
überall erhältlichen formen unb Slnwenbungen werben
oorgeführt unb p erproben fein, fobaff man ficï) bei
©inbructl nicht oerfcEjlie^en wirb, baff ftc£) auch &a§

Säcfergewerbe oom fpanbwerf pr ^nbuftrie unb ber
großen ©eoölt'erung pm nützlichen Liener weiter aul»
gebaut hat; baff el fortfcfjreitet.

Allgemeines Bauwesen.
©ßtttüefen in SiWfh- ®«r Sebenlmitteloerein Zürich

wirb bal oou ihm getaufte Dtt=3mhoff<he Slreal an ber
©al)nl)offtrape überbauen unb hat hiefür einen Krebit
oon 3 SRillionen granfen bewilligt.

©ßttwcfcn in Derlifon. ®er ©emeinberat hat fol»
genbe ©aubewilligungen erteilt: an Herren SRaiüart &
©o. für einen Sagerfclpppen im ^nbuftriegebiet an ber
Qnbuftrieftrafje, an fperren Q. ©lafj unb @. ©teible,
©augefdfäft in Cerlifon, für gwei SBohnlpufer an ber
©alphofftrafie, an Herren 3- ©cotoni, Slrchiteft, für ein
©infamilienhaul an ber ^ochftra^e unb ©ergftrafje, unb
an bie girma @. 9Rapr»SBoIfenlberger für 2 pfammen»
gebaute SBolphäufer an ber pipettierten Slannenftrafie
beim ©ubelfchulfiaul.

©rtoeiterung Der äßßffemrforgung Derlifon. SRit
Siüctficht auf ben pnehntenben Sßafferfonfum wirb auf
eine neue ©rweiterung ber SBafferoerforgung ©ebacljt
genommen unb eine ©aufommiffion mit ben einleitenben
(Schritten beauftragt.

®ie ©cmeinDeoerfuntmlung Söäöenlwil bewilligte
ben erforlichen Krebit für eine aulreidfenbe Srucfwaffer»
oerforgung bei obern ®orfgebietel unb einen Krebit oon
2000 3r. für bie Prüfung oon iprojeften für bie ©ahn»
hofoerlegung.

Sßßllmu üßngentl)ßl. ®ie ©inwohnergemeinbeoer»
fammlung befchlofi mit 204 gegen 70 Stimmen bie ©e»

willigung einel Krebitel oon gr. 50,000 für ben ©au
einel Kongert» unb $h«aterfaalel. ffür biefen Konzert»
faalbau hat oor einiger $eit ©tabtbaumeifter ©eifer in
3ürich $r. 250,000 teftiert.

©auwefen in ®rß«6ünöew. Qn ©chierl baut
SJlehgermeifter ©pieff ein © ch l a ch t h a u I mit ©eleifean»
fchlui

— ®ie IRhätifche ©ahn baut bei ber ©talion
©laril ein ©ierfamilienhaul.

Sößfferoerjorgmtg f^ctlcrë (©raubiinben). ®ie @e=

meinbe 3ctlerl hat befcf>loffen, nach einem ißrojeft oon
^errn Ingenieur ^ch- ©olcù im Ingenieurbüro SR.

Kelter=3Rerj in ©hur eine neue SBafferoerforgung mit
§pbrantenanlagen p erftellen.

UmcbieflenM.
9îeuc patente für ©öuartitel :c. ©erfahren

unb ©orrichtung jur £>erfteltung oon Kunft»
ft ein en, oon Çanî ©chärer, 3abritant, IRapperlwil. —
©püloorrichtung, oon Slrnolb ©urgherr, ©nnet»
baben. — Kochapparat mit eteftrifd)er £>eip
oorrichtung, oon SB. ©traub»@gloff & ®o., Surgi.

Facellieraierk und Beleganstalt
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können die Widerstände, die ohne Zweifel zahlreich -auf-
tauchen werden, beseitigt werden.

Wir sind überzeugt davon, daß die eifrige Arbeit
der Mitglieder des Zuger kantonalen Gewerbeverbandes
von Erfolg gekrönt sein wird, daß sie ein Muster einer
Baugarantiegenosfenschaft hinstellen werden, das zur Nach-
ahmung dringend empfohlen werden kann.

(„Schw. Gew. Ztg.")

Mzzteilimgzmztii.
An der Deutschen Ausstellung für Bäckerei, Kon-

ditorei und verwandte Gewerbe vom 5.-21. August
in der Gewerbehalle, auf dem Gewerbehalleplatz und im
Stadtgarten zu Stuttgart kommen 12 Bäckereien
mit den modernsten Einrichtungen in Betrieb,
bei denen man frei und offen die ganze Einrichtung,
moderne Arbeitsweise, die Maschinen für alle möglichen
Zweige und Sonderfabrikate in ihrer Tätigkeit kennen
lernen soll.

Vom kleinsten Handbetrieb bis zur vollendesten Massen-
fabrikation gibt die Ausstellung in ihren Einzelheiten ein
ein klares übersichtliches Bild.

Alle Rohstoffe, fertige Fabrikate, auch in sonst nicht
überall erhältlichen Formen und Anwendungen werden
vorgeführt und zu erproben sein, sodaß man sich des
Eindrucks nicht verschließen wird, daß sich auch das
Bäckergewerbe vom Handwerk zur Industrie und der
großen Bevölkerung zum nützlichen Diener weiter aus-
gebaut hat; daß es fortschreitet.

lliigemeinez Saumzen.
Bauwesen in Zürich. Der Lebensmittelverein Zürich

wird das von ihm gekaufte Ott-Jmhofsche Areal an der
Bahnhofstraße überbauen und hat hiefür einen .Kredit
von 2 Millionen Franken bewilligt.

Bauwesen in Oerlikon. Der Gemeinderat hat fol-
gende Baubewilligungen erteilt: an Herren Maillart L.
Co. für einen Lagerschuppen im Industriegebiet an der
Jndustriestraße, an Herren I. Glaß und E. Steidle,
Baugeschäft in Oerlikon, für zwei Wohnhäuser an der
Bahnhosstraße, an Herren F. Scotoni, Architekt, für ein
Einfamilienhaus an der Hochstraße und Bergstraße, und
an die Firma E. Mayr-Wolfensberger für 2 zusammen-
gebaute Wohnhäuser an der projektierten Tannenstraße
beim Gubelschulhaus.

Erweiterung der Wasserversorgung Oerlikon. Mit
Rücksicht auf den zunehmenden Wasserkonsum wird auf
eine neue Erweiterung der Wasserversorgung Bedacht
genommen und eine Baukommission mit den einleitenden
Schritten beauftragt.

Die Gemeindeversammlung Wädenswil bewilligte
den erforlichen Kredit für eine ausreichende Druckwasfer-
Versorgung des obern Dorfgebietes und einen Kredit von
2000 Fr. für die Prüfung von Projekten für die Bahn-
Hofverlegung.

Saalbau Langenthal. Die Einwohnergemeindever-
sammlung beschloß mit 204 gegen 70 Stimmen die Be-

willigung eines Kredites von Fr. 50,000 für den Bau
eines Konzert- und Theatersaales. Für diesen Konzert-
saalbau hat vor einiger Zeit Stadtbaumeister Geiser in
Zürich Fr. 250,000 testiert.

Bauwesen in Graubünden. In Schiers baut
Metzgermeister Spieß ein Schlachth a u s mit Geleisean-
schluß.

— Die Rhätische Bahn baut bei der Station
Glaris ein Vierfamilienhaus.

Wasserversorgung Fellers (Graubünden). Die Ge-
meinde Fellers hat beschlossen, nach einem Projekt von
Herrn Ingenieur Hch. Solcà im Ingenieurbüro M.
Keller-Merz in Chur eine neue Wasserversorgung mit
Hydrantenanlagen zu erstellen.

llenààt.
Neue cjP Patente für Bauartikel ze. Verfahren

und Vorrichtung zur Herstellung von Kunst-
steinen, von Hans Schärer, Fabrikant, Rapperswil. —
Spülvorrichtung, von Arnold Burgherr, Ennet-
baden. — Kochapparat mit elektrischer Heiz-
Vorrichtung, von W. Sträub-Egloff A Co., Turgi.

kscettiei'luei'k ^ Leleganskll

— icimett —


	Verbandswesen

